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Niederschrift 
ü b e r  d i e  S i t z u n g  

 
d e s  G e m e i n d e r a t e s  

 
vom 18.11.2024 im    Bürgersaal des Rathauses 

Drachselsried 
 

 
 
Alle Mitglieder waren ordnungsgemäß geladen; erschienen sind nachstehende Mitglieder, also mehr als die Hälfte.  
 

 

 
 
 
 
                   

 

H o h l n e i c h e r   R u d o l f  2. Bürgermeister M ü h l b a u e r  Heinrich Gemeinderat 
P r o b s t  s e n .   Egon 3. Bürgermeister P r o b s t  j u n .  Egon  Gemeinderat 

F r e i m u t h  Franz Gemeinderat P r o b s t  Klaus Gemeinderat 
G e i g e r  Alexandra Gemeinderätin S c h m e l m e r  Martina Gemeinderätin 
H i r t r e i t e r  Georg Gemeinderat S c h r ö t t e r  Sebastian Gemeinderat 
H u t t e r  Hans Gemeinderat S t a d l e r  Thomas Gemeinderat 

K o l l m e r  Franz Gemeinderat W ü h r  Daniel Gemeinderat 

Die Beschlussfähigkeit war damit hergestellt. 
 

Entschuldigt fehlten  Mitglied, nämlich: Unentschuldigt fehlten     Mitglieder, nämlich: 

    
    
Wegen persönlicher Beteiligung  (Art. 49 GO) haben die 
Gemeinderatsmitglieder 

an der Beratung und Beschlussfassung 
über Gegenstand Nr.  

Nicht 
teilgenommen 

Heinrich Mühlbauer TOP 4  

   

   

   

  
Die Gemeinderatsmitglieder waren bei der Beratung und 

Beschlussfassung über Gegenstand Nr.  
nicht    

anwesend 

   

   

   

   

 
Außerdem waren geladen: 
 
 
 
 
Vorsitzender: Schriftführerin: 

  
Johannes Vogl  1. Bürgermeister  Julia Neumaier 

 

                                                                                                                                                                      

 

                     

                                                                                                                                                                                       

 

Vorsitzender:  

V o g l       Johannes     1. Bürgermeister 
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Öffentliche Sitzung 
 

 

  

Behandlung von Bauanträgen  
 
a) Antrag von Otto Kollmer, Gstein 5, 94547 Iggensbach auf Neubau einer 

Garage in Grafenried 7 

Herr Kollmer, Gstein 5, 94547 Iggensbach plant den Neubau einer Garage 

beim Anwesen Grafenried 7. Bürgermeister Vogl zeigt das geplante 

Bauvorhaben und erläutert, dass der 20-Meter-Abtstand zur Staatsstraße nicht 

eingehalten ist. Grundsätzlich liegt das Bauvorhaben innerhalb des 

Dorfgebietes. Es ist eine Abstandsflächenübernahme von Seiten der 

Gemeinde erforderlich. Gemeinderat Daniel Wühr erkundigt sich bezüglich 

des tatsächlichen Abstandes zur Staatsstraße. Es handelt sich um ca. 10 

Meter.  

 

Beschluss:  

Das gemeindliche Einvernehmen samt der notwendigen 

Abstandsflächenübernahme zum Antrag von Otto Kollmer, Gstein 5, 94547 

Iggensbach auf Neubau einer Garage in Grafenried 7 wird erteilt.  

 

 

 

b) Antrag von Lisa Köppl und Thomas Frisch, Am Gstadthof 1, 94244 

Teisnach auf Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit Dreifachgarage und 

Pool auf der Fl.Nr. 1353/2 in Blachendorf  

Lisa Köppl und Thomas Frisch, Am Gstadthof 1, 94244 Teisnach planen die 

Errichtung eines Einfamilienwohnhauses mit Dreifachgarage und Pool auf 

der Fl.Nr. 1353/2 in Blachendorf. Bürgermeister Vogl zeigt das Bauvorhaben 

und erläutert, dass das Grundstück momentan noch im Besitz von Margot 

Köppl ist und hierfür bereits ein genehmigter Eingabeplan aus dem Jahr 2004 

vorliegt. Das Bauvorhaben weicht hinsichtlich der Dimensionen von diesem 

Plan ab, die Verortung ist jedoch gleich. Das Bauvorhaben liegt im 

Dorfgebiet und die Erschließung ist gesichert. Von Seiten des Gemeinderates 

gibt es keine Rückfragen zu diesem Vorhaben.  

 

Beschluss:  

Das gemeindliche Einvernehmen zum Antrag von Lisa Köppl und Thomas 

Frisch, Am Gstadthof 1, 94244 Teisnach auf Neubau eines 

Einfamilienwohnhauses mit Dreifachgarage und Pool auf der Fl.Nr. 1353/2 in 

Blachendorf wird erteilt.  
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Änderung des Bebauungsplanes Woferlfelder mit 
Deckblatt 10; Billigungs- und Auslegungsbeschluss für die 
1. Fachstellenbeteiligung gem. §13a BauGB 
(Bebauungspläne zur Innenentwicklung, Beschleunigtes 
Verfahren)  
Bürgermeister Vogl zeigt die geplanten Festsetzungen. Die Grundflächenzahl 

(0,4) und Geschossflächenzahl (0,8) wurden entsprechend festgesetzt. Ebenso 

sind maximal zwei Vollgeschosse zugelassen und die maximale Wandhöhe 

beträgt 6,8 Meter. Die Zahl der maximalen Wohneinheiten wurden pro Gebäude 

auf 4 beschränkt. Bezüglich der Zufahrt hat Antragssteller Tobias Weininger 

Rücksprache mit dem Angrenzer Michael Bergbauer gehalten. Dieser möchte 

jedoch keine gemeinsame Zufahrt realisieren. Im Bebauungsplan ist keine 

Firstrichtung festgesetzt und Dachgauben sind zulässig. Die für das Vorhaben 

notwendige Ausgleichsfläche befindet sich in Waldmünchen. Dies ist rechtlich 

zulässig. Bürgermeister Vogl erläutert noch, dass es sich beim Verfahren nach 

§13a BauGB um ein beschleunigtes Verfahren handelt, welches hier durchaus als 

sinnvoll erachtet wird. Von Seiten des Gemeinderates gibt es keine Rückfragen.  

 

Beschluss:  

Der Gemeinderat billigt die Änderung des Bebauungsplanes Woferlfelder mit 

Deckblatt 10 und spricht sich für die Auslegung zur Durchführung der 1. 

Fachstellenbeteiligung aus.   

 

 

 

Erlass einer Satzung über die Festsetzung der 
Grundsteuerhebesätze der Gemeinde Drachselsried 
(Hebesatzsatzung)  

Bürgermeister Vogl erläutert, dass die Einnahmen aus der Grundsteuer A bisher 

im Durchschnitt 22.307,94 € und die der Grundsteuer B 244.629,81 € betragen 

haben. Mit den momentan vorliegenden Daten des Finanzamtes (Messbeträge) 

würden sich beim gleichbleibenden Hebesatz bei der Grundsteuer A (Hebesatz 

330 v.H.) Einnahmen in Höhe von 32.166,19 € und bei der Grundsteuer B 

(Hebesatz 310 v.H.) in Höhe von 450.584,78 € ergeben. Hier ist jedoch 

anzumerken, dass noch nicht alle Datensätze vorliegen und gerade nach 

Bescheiderlass mit Widersprüchen und entsprechenden Anpassungen der 

Messbeträge zu rechnen ist. Bei der Grundsteuer A würde ein Hebesatz von 

228,86203 % und bei der Grundsteuer B von 168,30404% die Aufkommens- 

Neutralität widerspiegeln. 3. Bürgermeister Egon Probst sen. merkt in diesem 

Zusammenhang noch an, dass mittlerweile die landwirtschaftlichen Wohnhäuser 

von der Grundsteuer A der Grundsteuer B zugeteilt wurden. Somit gibt es 

vorallem von Seiten der Bauern bzw. auch des Bauernverbandes hier den 

Wunsch, dass dies entsprechend berücksichtigt wird. Gemeinderäte Thomas 

Stadler und Hans Hutter sprechen sich für eine aufkommensneutrale Festsetzung 

aus. Dem stimmt auch 2. Bürgermeister Rudolf Hohlneicher zu. Gemeinderat 

Hans Hutter äußert in diesem Zusammenhang noch, dass zum 01.01.2025 
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die Wasser- und Abwassergebühren auch angepasst werden und man die 

Bürger somit nicht noch zusätzlich belasten möchte. Eine erneute 

Anpassung ist jedoch ggf. zum 01.01.2026 nötig.  

 

Beschluss:  

Der Gemeinderat spricht sich für die Festsetzung folgender 

Grundsteuerhebesätze aus:  

 

Grundsteuer A: 230 v.H. 

Grundsteuer B: 170 v.H.  

 

Bürgermeister Vogl zeigt dem Gremium die entsprechende 

Hebesatzsatzung welche zum 01.01.2025 in Kraft treten soll. Hierzu gibt es 

vom Gemeinderat keine Rückfragen.  

 

Beschluss:  

Der Gemeinderat spricht sich für den Erlass einer Satzung über die 

Festsetzung der Grundsteuerhebesätze der Gemeinde Drachselsried 

(Hebesatzsatzung) mit den Hebesätzen 230 v.H. für die Grundsteuer A und 

170 v.H. für die Grundsteuer B aus. Die Satzung wird dem Protokoll als 

Anlage 1 beigefügt.  

 

 

 

Ernennung der Mitarbeiterin Sabine Mühlbauer zur 
Kassenverwalterin  

Bürgermeister Vogl erläutert, dass die langjährige Kassenverwalterin 

Christiana Fischl zum 01.11.2024 in die Freistellungsphase ihrer 

Altersteilzeit gegangen ist und somit das Amt der Kassenverwalterin nicht 

mehr ausübt. Frau Mühlbauer war bereits vorher die stellvertretende 

Kassenverwalterin und ist somit bestens für diese Position geeignet. Als 

Stellvertreter ist Johann Geiger benannt. Von Seiten des Gemeinderates 

gibt es keine Rückfragen.  

 

Beschluss:  

Sabine Mühlbauer wird ab 01.11.2024 zur Kassenverwalterin bestellt. 

Gemeinderat Heinrich Mühlbauer gemäß Art. 49 GO nicht 

stimmberechtigt.   
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Beratung über die Absicht zum Abschluss einer 
Zweckvereinbarung mit dem Landkreis Regen zur 
Finanzierung der Aufnahme von Fundtieren im 
Tierheim Regen  

Bürgermeister Vogl erläutert, dass bis vor einigen Jahren noch eine 

Fundtierkostenpauschale an die Tierheime ausbezahlt wurde. Jedoch hat 

dies der Landkreis 2022 entsprechend übernommen und die Gemeinden 

haben somit über die Kreisumlage den entsprechenden Beitrag geleistet. 

Aufgrund der angespannten Finanzlage des Landkreises wurde in der 

letzten Bürgermeisterdienstbesprechung thematisiert, ob die Gemeinden 

bereit wären eine entsprechende Zweckvereinbarung für die Finanzierung 

der Aufnahme von Fundtieren abzuschließen. Nähere Details und auch der 

Betrag, den die Gemeinde leisten soll, sind momentan jedoch noch nicht 

bekannt. Gemeinderätin Alexandra Geiger äußert, dass sie durchaus 

kritisch sieht, da somit keine individuelle Entscheidung hinsichtlich des 

Geldbetrages mehr möglich ist. Gemeinderat Hans Hutter teilt mit, dass das 

Tierheim entsprechende Geldbeträge beim Landkreis fordert und diese 

werden dann auf die Gemeinden umgelegt. Gemeinderat Heinrich 

Mühlbauer spricht sich dafür aus, dass die Ausarbeitung der 

Zweckvereinbarung abgewartet werden soll. Gemeinderat Egon Probst jun. 

spricht sich ebenfalls dafür aus, dass man vor einer Entscheidung noch 

abwarten soll.  

 

Beschluss:  

Der Gemeinderat spricht sich zum momentanen Zeitpunkt gegen einen 

Abschluss einer Zweckvereinbarung mit dem Landkreis Regen zur 

Finanzierung der Aufnahme von Fundtieren im Tierheim Regen aus.  

 

 

 

Neubau Kindergarten Kleiner Tausendfüßler 
Drachselsried; Beschlussfassung über die 
Ausschreibung der Architekturleistungen nach VGV 
für die Leistungsphasen 4 bis 9 
Bürgermeister Vogl teilt mit, dass die Architekten & Ingenieure Weber mit 

Leistungsphase 1-3 beauftragt waren. Aufgrund der zu erwartenden 

Baukosten und der daraus resultierenden Honorarsumme ist die 

Durchführung eines VGV-Verfahrens notwendig, da man mit einer 

Honorarsumme von 227.000,00 €, netto rechnet. Für die Durchführung 

dieses Verfahrens wurde das Büro BPM Hartl GmbH beauftragt. Die 

Unterlagen für das Verfahren liegen nun vor und es soll heute über die 

entsprechende Ausschreibung Beschluss gefasst werden. Bürgermeister 

Vogl geht auf die geplante Zeitschiene und die angedachten 

Bewertungskriterien ein. Ebenso erläutert er, dass der Neubau des 

Kindergartens aufgrund des Rechtsanspruches von Schulkindern auf 

Ganztagesbetreuung sehr wichtig ist. Ab dem Schuljahr 2026/2027 haben 

alle Schüler der ersten Klasse diesen Anspruch. Dieser erhöht sich  
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pro Schuljahr um eine weitere Klasse. Sprich ab dem Schuljahr 2030/2031 besteht 

dieser für alle Schüler der Grundschule. Nach Inkrafttreten des Rechtsanspruches 

ist lediglich eine Schließzeit von vier Wochen erlaubt. Somit muss auch teilweise 

in den Ferien die Betreuung sichergestellt werden. Hier wird sich jedoch um eine 

gemeinsame Lösung mit dem Schulverband bemüht. Angedacht wäre jedoch, dass 

die Nachmittagsbetreuung dann teilweise in den Räumlichkeiten des jetzigen 

Kindergartens erfolgt und nicht mehr im Keller der Grundschule. Für 

entsprechende Umbaumaßnahmen gibt es eine Förderung. Der Förderantrag muss 

bis 30.06.2026 gestellt sein und die Maßnahme muss bis 31.12.2027 abgeschlossen 

werden. Aus diesem Grund sieht Bürgermeister Vogl durchaus ein zügiges 

Vorgehen im Hinblick auf den Kinderartenneubau für sehr wichtig. Ebenso äußert 

er, dass die Architekten & Ingenieure Weber, welche auch die Planung für die 

Sanierung des Schulhauses durchführen ein getrenntes Konzept für die Sanierung 

und die nötigen Umbaumaßnahmen im Hinblick auf die Ganztagesbetreuung 

erarbeiten sollen. Gemeinderat Franz Freimuth erkundigt sich, ob der Kindergarten 

entsprechend der im Gemeinderat vorgestellten Planungen errichtet werden soll. 

Dies ist der Fall. Auf diesen Plänen basiert auch die Ausschreibung der 

Architekturleistungen. Franz Freimuth erläutert, dass die Geburtszahlen rückläufig. 

Gemeinderat Sebastian Schrötter merkt an, dass man sich bezüglich der Planung 

und konkret der Verkleinerung der Baumaßnahme nochmals Gedanken machen 

soll. Dies ist jedoch in Leistungsphase 4 auch noch möglich, da hier erst der 

Eingabeplan vorgelegt wird. Gemeinderat Thomas Stadler erkundigt sich, ob eine 

Umplanung vor der Ausschreibung nicht sinnvoller wäre. Hier würde man jedoch 

wertvolle Zeit verlieren. Franz Freimuth merkt an, dass Patersdorf eine wesentlich 

günstigere Kinderkrippe errichtet. Auch Gemeinderat Sebastian Schrötter äußert 

hierzu, dass man entscheiden muss, ob man den Luxuskindergarten oder einen 

kommerziellen Bau errichtet. Vorallem ist hier der Kostenaspekt ausschlaggebend.  

Bürgermeister Vogl äußert diesbezüglich noch einmal, dass in der Leistungsphase 

4 noch entsprechend nachjustiert werden kann. 3. Bürgermeister Egon Probst sen. 

erkundigt sich, ob eine Umplanung die Honorarkosten soweit senken könnte, dass 

ein VGV-Verfahren nicht mehr erforderlich wäre. Gemeinderat Egon Probst jun. 

spricht sich dafür aus, dass die Ausschreibung durchgeführt wird. Prinzipiell 

handelt es sich um einen Folgebeschluss der aufgrund vorheriger Beschlüsse, die 

teilweise mit viel vorheriger Diskussion gefasst wurden, nun die logische 

Konsequenz wäre. Ebenso äußert er, dass der Kindergarten irgendwann Priorität 1 

war und die Beratung und Absegnung der Planung im Gremium erfolgt ist. 

Gemeinderat Hans Hutter ist auch der Meinung, dass der Ausschreibungsbeschluss 

nun das logischte Vorgehen darstellt. Er spricht sich jedoch auch für eine 

Umplanung des Gebäudes vor der Erstellung des Eingabeplanes aus.  

 

Beschluss:  

Der Gemeinderat spricht sich für die Ausschreibung der Architekturleistungen 

nach VGV für die Leistungsphasen 4 bis 9 für den Neubau des Kindergartens 

Kleiner Tausendfüßler aus.  
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Informationen, Wünsche und Anträge  
- Bürgermeister Vogl informiert, dass am 05.11.2024 die Neuwahl der 

Feldgeschworenen der Gemeinde Drachselsried erfolgt ist. Obmann 

Michael Schmelmer hat sein Amt aus Altersgründen niedergelegt. Der neue 

Obmann ist Georg Arweck aus Asbach. Sein Stellvertreter ist Johann 

Wührer, Gaschlerwiese und als weitere Feldgeschworene wurden Rudolf 

Hutter aus Unterried und Werner Müller aus Tränk gewählt.  

- Bürgermeister Vogl teilt mit, dass dieses Jahr keine 

Weihnachtsbeleuchtung in der Schmied (Anwesen Bruckmayer/Zelzer) 

angebracht wird. Grund dafür ist, dass Florian Zelzer in seinem neu 

erworbenen Gebäude noch keinen Stromanschluss hat und die Beleuchtung 

somit aufwendig umgebaut werden müsste. Herr Zelzer hat jedoch 

zugesichert, dass die Beleuchtung ab nächsten Jahr wieder angebracht 

werden darf.  

- Bürgermeister Vogl informiert, dass am 25.11.2024 die 

Bürgerversammlung stattfindet.  

- Bürgermeister Vogl teilt mit, dass die nächste Gemeinderatssitzung am 

03.12.2024 stattfindet. Hier wird dann auch die Thematik der 

Durchführungen von Sargbestattungen am alten Teil des Friedhofes 

behandelt.  

- Gemeinderat Daniel Wühr erkundigt sich bezüglich der „Telekom-

Vertreter“ die momentan im Ort unterwegs sind. Bürgermeister Vogl 

äußert, dass er sich diesbezüglich in der letzten Besprechung mit der 

Telekom erkundigt hat. Es handelt sich hierbei um Subunternehmer deren 

Hauptziel es ist Verträge abzuschließen. Er teilt mit, dass eine 

Registrierung für den Glasfaseranschluss wichtig ist. Dies kann problemlos 

über das Internet erfolgen und man muss in diesem Zuge auch keinen 

Vertrag abschließen. Momentan ist ein nahtloser Übergang zwischen den 

Ausbauarbeiten geplant. Des Weiteren erfolgt die Inbetriebnahme nun 

Abschnittsweise und nicht wie vorher erst nach Fertigstellung der 

Maßnahme.  

                

 


